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Die Klimaschutz- und Energieagentur 

Niedersachsen GmbH (KEAN) 

ist eine Einrichtung des Landes 

Niedersachsen und 

hat die Aufgabe, den Klimaschutz und die 

Energiewende in Niedersachsen weiter 

voranzutreiben.

Die Klimaschutz- und Energieagentur 

Niedersachsen (KEAN)

© Fotos:  KEAN



Aufgabenbereiche und 

Kompetenzschwerpunkte

Energetische 

Gebäudeoptimierung

Erneuerbare Energien 

und Energiesysteme 

Daten- und 

Informations-

management

Kommunaler

Klimaschutz

Klimaschutz in  

Unternehmen

Öffentlichkeitsarbeit 

und Klimabildung

Geschäftsstellen:



Programm

• Klimakrise und Klimaschutz

• Kommunaler Klimaschutz in Niedersachsen

Hintergründe, Klimaziele

Niedersächsische Klimagesetz und Kommunale Pflichtaufgaben

• Kommunale Wärmeplanung

• Energiemanagement

• Fördermöglichkeiten
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Erst hatten wir 

die Klimakrise.
Und dann kam die 

Energiekrise hinzu.

© Aylin Seeligmann



50 Jahre Erderwärmung in 2 Bildern

Quelle: NASA; Global Temperature Anomalies from 1880 to 2019 [https://www.youtube.com/watch?v=3sqdyEpklFU]

https://www.youtube.com/watch?v=3sqdyEpklFU


Temperaturanomalie Niedersachsen

Wetter und Klima - Deutscher 

Wetterdienst - Leistungen - Zeitreihen 

und Trends (dwd.de)

Das Jahr 2022 ist mit 10,8 C das 3. wärmste Jahr in Niedersachsen gewesen
(2020: 10,9 C, 2014: 10,8 C)

https://www.dwd.de/DE/leistungen/zeitreihen/zeitreihen.html


Temperaturanstieg 

Niedersachsen bis 2100

Quelle: Faktenblatt Klimawandel in Niedersachsen: Temperatur, Klimakompetenznetzwerk Niedersachsen im 

Auftrag des Niedersächsischen Ministeriums für Umwelt, Energie, Bauen und Klimaschutz

Im IPCC weiter-so Szenario ist mit 

einem Temperaturanstieg um +3 

bis +5 Grad zu rechnen

Entspricht der heutigen 

Durchschnittstemperatur 

von Toulouse: 13,8 Grad

Hat gravierende 

Folgen und sollte 

unbedingt vermieden 

werden
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Quelle: picture alliance/ dpa

1,5 Grad!
Unsere 

Klimaschutzziele 

und 

Gesetze



1. EU Green Deal (2019/2021)

Bis 2050 ist Europa erster klimaneutraler 

Kontinent

Bis 2030 mindestens 55 %

weniger THG-Emissionen als 1990

Fit for 55-Paket: Richtlinien und 

Verordnungen zur Klimapolitik der 

Europäischen Union. 

© Loeffler/ 

Shutterstock



Das Bundes-Klimaschutzgesetz (2021)

Treibhausgasneutralität bis 2045

Generationengerechtigkeit: 

Bis 2030 Einsparung von mindestens 

65 Prozent

Verbindliche Emissions-Höchstmengen 

für alle Sektoren (Verkehr, Gebäude, 

Energie, …)

Vorbildfunktion der Öffentlichen Hand 

(Berücksichtigungsgebot)



Niedersächsische Verfassung und NKlimaG

In Verantwortung auch für die künftigen 

Generationen schützt das Land das Klima 

und mindert die Folgen des Klimawandels 

(Artikel 6c)

Ziel: Klimaneutralität bis 2045

Verschiedene pflichtige 

Klimaschutzaufgaben 

für Kommunen 



Novelle des Niedersächsisches Klimaschutzgesetz

Am 28.06.2022 vom NDS Landtag verabschiedet

Ziele:

Minderung der Gesamtemissionen bis zum Jahr 2030 um mindestens 65 

Prozent, bis zum Jahr 2035 um mindestens 76 Prozent und bis zum Jahr 2040 

um mindestens 86 Prozent

Treibhausgasneutralität bis zum Jahr 2045

Deckung des Energiebedarfs in Niedersachsen durch erneuerbare Energien 

bis zum Jahr 2040 

Erhalt  und  die  Erhöhung  natürlicher  Kohlenstoffspeicherkapazitäten 

(Moore)

U
m

s
e
tz

u
n
g
:

M
a
ß

n
a
h
m

e
n
p
ro

g
ra

m
m



Klimaschutz in Niedersachsen:

Wo stehen wir?

Reduktion von 
1990- 2018: -16% 

Bis 1990-2030: 

-55%/-65%

Ziel: Bis 
2050/2045 

Treibhausgasne
utralität

Niedersächsische Klimaschutzstrategie 2021

Trend

2050
2045

2018



Novelle des nds. Klimagesetzes (NKlimaG) 2022

neue Novelle in 2023 geplant

Landesziele für Windenergie an Land (30 GW) und Photovoltaik (65 GW)

PV Pflicht auf Dächern von Neubauten ab 50m2 sowie auf Parkplätzen mit mehr als 50 Plätzen

Landesverwaltung EH 40 Standard für Neubauten, EH 55 Standard für Sanierungen der 
Landesverwaltung

Landkreise: Eigene Klimaschutzkonzepte und verpflichtende Beratung der kreisangehörigen 
Gemeinden zu Klimaschutzfördermitteln (Personalmittel). 

Kommunen: Verpflichtende Erstellung eines Entsiegelungskatasters (Personalmittel)

Kommunen: Verpflichtende Erstellung eines kommunalen Wärmeplans für Kommunen, mit Ober-
oder Mittelzentren (Personalmittel)

Änderung des Denkmalschutzes im Hinblick auf Erneuerbare Energien



Ausbau der erneuerbaren Energien

Flächenziele: 

Ausweisung von 

Landesfläche für die 

Windenergie- und PV 

Nutzung

Leistungsziele:

mindestens 30 GW Wind 

und 65 GW Photovoltaik



Windenergieausbau

Ist 2021: 12 GW

Soll 2035: 30 GW

Ausbauziele für die Wesermarsch:

2,30% der Fläche =1.906 Hektar 

(NWindBGUG) 



PV Ausbau: 65 GW bis 2035

Jährlicher Zubau von 4,3 GW 

erforderlich

65 GW= 50 GW auf Dächern 

und 15 GW auf Freiflächen



PV Pflicht auf Dächern

• Die Solarpflicht gilt bei der Errichtung neuer Gebäude mit einer Dachfläche 

von mindestens 50m2 . 

• Bei Gewerbebauten gilt die Regelung für alle Neubauten, deren Bauanträge, 

Anträge auf bauaufsichtliche Zustimmung oder die Mitteilung nach § 62 Abs. 

3 nach dem 31. Dezember 2022 übermittelt werden

• bei Wohngebäuden ist der Stichtag der 31. Dezember 2024 und bei allen 

anderen Neubauten der 31. Dezember 2023.

• Vorgesehen ist auch eine PV-Pflicht auf geeigneten offenen Parkplätzen oder 

Parkdecks mit mehr als 50 Parkplätzen.



Klimaschutz als 

kommunale 

Pflichtaufgabe



Klimaschutz als kommunale Pflichtaufgabe

•§ 17: Pflicht zur Erstellung von 

Energieberichten

•§ 18: Pflicht zur Erstellung von  

Klimaschutzkonzepten für die eigene 

Verwaltung und Fördermittelberatung der 

Kommunen (Landkreise/kreisfreie Städte)*

•§ 19: Pflicht zur Erstellung von 

Entsiegelungskatastern*

•§ 20: Pflicht zur Wärmeplanung*



§17 NKlimaG: Energieberichtspflicht für alle 

Kommunen in Niedersachsen

Der Energiebericht ist eine Pflichtaufgabe für alle 

Kommunen gemäß §17 NKlimaG: erstmalig für 2022 

zu erstellen und bis zum 31. Dezember 2023 zu 

veröffentlichen.

› Verbrauch, Kosten und Emissionen für Strom und 

Wärme 

› Kennwerte müssen witterungsbereinigt werden

FAQs auf der Internetseite der KEAN abrufbar:

Klimaschutz in Niedersachsen - Klimaschutz- und 

Energieagentur Niedersachsen (klimaschutz-

niedersachsen.de)

https://www.klimaschutz-niedersachsen.de/themen/klimaschutz/klimaschutz-in-niedersachsen.php#NKlimaGFAQ


Koalitionsvertrag Niedersachsen:

› Anschaffung Landeslizenzen für Software zur 

kommunalen Treibhausgas-Bilanzierung und 

für kommunales Energiemanagement

› Zeitschiene: offen

Der Energiebericht



§ 18 NKlimaG: Landkreise: Erstellung von 

Klimaschutzkonzepten

zwei neue Stellen im LK 

Wesermarsch ab 

15.06.2023, insgesamt 3 

Vollzeitstellen



§ 18 NKlimaG Landkreise: Fördermittelberatung



§ 19 NKlimaG Entsiegelungskataster

das Landesamt für Geoinformation 
und Landesvermessung 
Niedersachsen (LGLN) erstellt im 
Zusammenarbeit mit dem Nds. 
Umweltministerium und dem 
Landesamt für Bergbau, Energie 
und Geologie (LBEG) das 
Entsiegelungskataster und einen 
Leitfaden zur Entsiegelung



§ 20 NKlimaG: Wärmeplanung

• Von der Verpflichtung ab 1.1.2024 erfasst: jede

Gemeinde, in der ein Mittelzentrum und

Oberzentrum (Übersicht KEAN hier verfügbar) liegt

• Ersterstellung bis zum 31. Dezember 2026

(= 3 Jahre)

• Fortschreibung alle fünf Jahre

• Inhalte: Bestandsanalyse, Potenzialanalyse,

Szenarien zur Entwicklung der Wärmeversorgung

2030/2040, Handlungsstrategien, mind. 5

Umsetzungsmaßnahmen
Foto : Enke Franck

• Die Wärmepläne sind im Internet zu veröffentlichen.

• NKlimaG, nicht amtliche Lesefassung (link)

Verpflichtung gilt für Nordenham und Brake

https://www.klimaschutz-niedersachsen.de/_downloads/SonstigeDokumente/Ober-_und_Mittelzentren_Niedersachsen.pdf?m=1678093822&
https://www.klimaschutz-niedersachsen.de/_downloads/SonstigeDokumente/NKLIMAG_Volltext_0.pdf?m=1674467965&


§ 21 NKlimaG: Datenverarbeitung zur 

Erstellung von Wärmeplänen 

 Inkrafttreten: 01.01.2024

 Erforderliche Daten dürfen bei allen Personen 

und Stellen, bei denen die Daten vorhanden sind, 

erhoben werden

 EVUs und Schornsteinfeger sind zur 

Übermittlung der Daten verpflichtet

 Veröffentlichte Wärmepläne dürfen keine 

personenbezogenen Daten enthalten 

(Datenschutz)

Foto: Inga Nietz, Interkommunale Wärmeplanung Landkreis Lörrach, 2. KWW-Praxisblick mit dem 

Landkreis Lörrach, 01.03.2023



Kostenausgleich durch Landeszahlungen
für die kommunale Wärmeplanung

• Dauerhafter Kostenausgleich (für jedes MZ/OZ):

• Erstaufstellung 2024 - 2026:

jährlich 16.000 € zzgl. 0,25 €/EW

• Fortschreibung ab 2027:

jährlich 3.000 € zzgl. 0,06 €/EW

• Bereitstellung der Mittel im Rahmen der Konnexität ab

2024 und in festgesetzten Zeiträumen (2024-2026, ab 2027)

• Fahrplan zur Finanzierung ist unabhängig vom jeweiligen

Planungsstand für alle Kommunen derselbe, d.h. ein

früherer Beginn der Arbeiten ist möglich
Foto: © Geldscheine_iStock_15452828_

XXXLARGE_copyright_istock.com_malerap
aso



Wozu kommunale Wärmeplanung?

 Ziel: treibhausgasneutrale Wärmeversorgung 

bis zum Jahr 2045

 Abstimmung von Wärmesenken und –quellen, 

um zur Umsetzung zu motivieren

 Aufzeigen von Eignungsgebieten für 

bestimmte Wärmeversorgungskonzepte im 

gesamten Gemeindegebiet 

 Abstimmung von Einzelmaßnahmen und 

-aktivitäten im Sinne der Wärmewende

 Vermeidung von Fehlentwicklungen und 

unerwünschten Pfadabhängigkeiten

 Erhöhung der Planungs- und 

Investitionssicherheit für die Umsetzungsphase

© Shutterstock_Rawpixel



Landesgesetzliche Verpflichtung

vs. Bundesförderung

• Doppelförderungen sind ausgeschlossen.

• Nach Rücksprache mit dem für die Kommunalrichtlinie zuständigen BMWK ergibt

sich daraus für Niedersachsen:

- Anträge zur Förderung von Kommunale Wärmeplanung (Link) in Mittel- und

Oberzentren werden von der ZUG ab sofort nicht mehr angenommen

oder bewilligt.

Hintergrund:Aufgrund der derzeit langen Bearbeitungszeiten bei der ZUG

wäre mit einem Projektstart vor 2024 nicht zu rechnen.

- Anträge von allen anderen Kommunen sind aktuell nicht betroffen.

https://www.klimaschutz.de/de/foerderung/foerderprogramme/kommunalrichtlinie/erstellung-einer-kommunalen-waermeplanung


Ebenen der Wärmeplanung

› Strategische Planung:

›kommunenweite Planung

›Identifikation 

Eignungsbereiche 

Wärmenetz / 

Einzelversorgung

› Umsetzungsplanungen:

› Planungen für Teilbereiche 

und Quartiere

› Quartiers-/Energiekonzept

› Detailplanungen:

› Infrastrukturplanungen und 

Planungen auf 

Gebäudeebene

› Sanierungen/ Quellen-

erschließung



Weitere Entwicklungen

Kabinettsbeschluss: Bundesgesetz zur kommunalen Wärmeplanung 2023

Verpflichtung aller Kommunen zur kommunalen Wärmeplanung

• Kommunen über 100.000 Einwohner bis Ende 2026

• Kommunen unter 100.000 Einwohner bis Ende 2028

• Kommunen unter   10.000 Einwohner 

– Vereinfachtes Verfahren, sollen Länder festlegen

• Eignungsprüfung im Vorfeld der kommunalen Wärmeplanung 

• Bestehende Wärmeplanung werden anerkannt 



• Abschnitt 1 – Pflicht zur Wärmeplanung 
(Gemeindegebiete: > 100.000 Einwohner, < 100.000 Einwohner, <10.000 Einwohner)

• Abschnitt 2 – Allgemeine Anforderungen an die Wärmeplanung 
(z.B. Beteiligung der Öffentlichkeit, von Trägern öffentlicher Belange, der Netzbetreiber)

• Abschnitt 3 – Datenverarbeitung 
(z.B. Verrankerung Auskunftspflicht)

• Abschnitt 4 – Durchführung der Wärmeplanung 
(Eignungsprüfung und verkürzte Wärmeplanung, Nutzung Energieverbrauchsdaten)

• Abschnitt 5 – Wärmeplan 
(z.B. Umgang mit bestehenden Wärmeplänen, Bindungswirkung)

Link Kabinetsentwurf: BMWSB - Startseite - Kabinetsentwurf

Gesetze für die Wärmeplanung und zur Dekarbonisierung der 

Wärmenetze (bund.de)

Wärmeplanungsgesetz – der Blick in die Zukunft I

https://www.bmwsb.bund.de/SharedDocs/gesetzgebungsverfahren/Webs/BMWSB/DE/kommunale-waermeplanung.html
https://www.bmwsb.bund.de/SharedDocs/gesetzgebungsverfahren/Webs/BMWSB/DE/kommunale-waermeplanung.html
https://www.bmwsb.bund.de/SharedDocs/gesetzgebungsverfahren/Webs/BMWSB/DE/kommunale-waermeplanung.html


Gebäudeenergiegesetz – der Blick in die Zukunft II

Link: GebäudeenergieG-Leitplanken der Koaliton (bundestag.de)

https://www.bundestag.de/resource/blob/954012/a1f34d4ce32400593ff6c6a1a322dac2/20-25-397_GebaeudeEnergieG-Leitplanken_Koa-data.pdf
https://www.bundestag.de/resource/blob/954012/a1f34d4ce32400593ff6c6a1a322dac2/20-25-397_GebaeudeEnergieG-Leitplanken_Koa-data.pdf
https://www.bundestag.de/resource/blob/954012/a1f34d4ce32400593ff6c6a1a322dac2/20-25-397_GebaeudeEnergieG-Leitplanken_Koa-data.pdf
https://www.bundestag.de/resource/blob/954012/a1f34d4ce32400593ff6c6a1a322dac2/20-25-397_GebaeudeEnergieG-Leitplanken_Koa-data.pdf


Multi-Akteursaufgabe KWP

 Kommune ist dauerhaft 

verantwortlich für Koordination des 

KWP-Erstellungs- und 

Umsetzungsprozesses 

 Strategische, planerische und 

technische Dimension bedingen 

interdisziplinären Abstimmungs-

prozess  

 frühzeitige Akteurseinbindung ist 

zentral für Akzeptanz, Qualität und 

Umsetzung des kommunalen 

Wärmeplans



KEAN: Digitale Wärmebedarfskarte für 

Niedersachsen

Modellierung des Wärmebedarfs für 
Raumwärme und Warmwasser der 
vorhandenen Wohn-Gebäude 
und Nicht-WG:

 anhand von Gebäudetypen und 
Baualtersklassen 
für jedes einzelne Gebäude

 3-D Gebäudemodelle 
(Lage, Gebäudegeometrie, Gebäudetyp, 
Gebäudenutzung)

 Ergebnis: Bereitstellung hochauflösender 
Geodaten  für Wärmebedarfe an alle nds. 
Kommunen



Weitere Informationen zum Thema 

Kommunale Wärmeplanung

Leitfaden Kommunale 

Wärmeplanung (baden-

wuerttemberg.de)

https://um.baden-wuerttemberg.de/fileadmin/redaktion/m-um/intern/Dateien/Dokumente/2_Presse_und_Service/Publikationen/Energie/Leitfaden-Kommunale-Waermeplanung-barrierefrei.pdf


Kommunaler 
Klimaschutz



Jede Kommune hat 4 große 

Handlungsfelder für mehr Klimaschutz

Bauleitplanung

Vorranggebiete für 

Erneuerbare 

Energien

Kommunale 

Wärmeplanung

Nahwärmenetze mit EE

Stärkung 

Umweltverbund / ÖPNV

 Ladeinfrastruktur

 Sanierungsberatungen z.B.

„Jung kauft Alt-Programm“

Kommunales 

Energiemanagement



Energiemanagement



Energiemanagement - Vorteile

CO2 Einsparungen, Vorbildfunktion der 
Kommunen

Verursacht. in Werlte 650.000 Euro in 
2022

Stark steigende Energiekosten durch 
die Energiekrise

Einsparungen von 10% -20% durch 
geringinvestive Maßnahmen möglich

Energiemanagement rechnet sich

Bild: CO2 Online



Niedersächsisches 

Klimaschutzgesetz: Energiebericht

Kommunen sind ab 2023 verpflichtet, einen 

Energiebericht vorzulegen

Unterstützung durch:

Fördermittel durch die Kommunalrichtlinie 

zum Energiemanagement

Qualifizierungsangebot der KEAN 

Energiemanager Kommunal (ab Ende 2023)

Zertifizierung nach dem Qualitätsstandard 

Kom.EMS

Screenshot: MU Fachgespräch 10.05.2021



Zertifizierung nach Kom.EMS Energiemanagement

Werlte ist als Pilotkommune in NDS nach 

dem Kom.EMS Standard für das 

Energiemanagement zertifiziert:

Energieteam

Dienstanweisung Energie

Software

Dokumentation und Berichtswesen

Einsparungen 
KEAN



Fördermittel



Richtlinie zur Förderung von Klimaschutzprojekten 

im kommunalen Umfeld „Kommunalrichtlinie“

©  2022 Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz

Gefördertes Personal:

Klimaschutzmanager/innen

Energiemanager/innen

Machbarkeitsstudien

Kommunale Wärmeplanung

Antrag beim Projektträger ZUG



Förderung Klimaschutzmanager/in

Steuerung und Koordination der Umsetzung des Klimaschutzkonzepts und 

der Klimaschutzaktivitäten

Kontrolle der Zielerreichung, Evaluation von Maßnahmen und Prozessen 

und damit verbunden die ständige Verbesserung der Abläufe und Instrumente

Darstellung und Kommunikation der Klimaschutzaktivitäten

Vernetzung der lokalen Klimaschutzakteure zur Förderung des 

Informations- und Erfahrungsaustauschs

Einbindung der Kommune in größere Netzwerke, um den Austausch mit 

externen Klimaschutzakteuren wie Umweltorganisationen, anderen 

Kommunen, überregionalen Energienetzwerken usw. zu fördern

Kommunen 

können 

Antrag 

beim ZUG 

stellen, um 

einen 

eigenen 

KSM 

einzustellen



Kommunalrichtlinie: Implementierung und 

Erweiterung des Energiemanagements

 70 % Zuschuss für 36 Monate 

(90 % für finanzschwache Kommunen)

 erstmalige Einführung eines 

Energiemanagements gem. dem 

Anforderungen im Technischen Annex – oder

 die Erweiterung, wenn das bestehende 

Energiemanagement < 1/3 des 

Gesamtwärmeverbrauchs abdeckt



Erstellung kommunaler Wärmepläne durch 

fachkundige externe Dienstleister*innen

Antragsberechtigt: Kommunen und kommunale 

Zusammenschlüsse (Verbünde/Kooperation)

Zuschüsse bei  Antragstellung bis 31.12.2023: 

90% bzw. 100% bei finanzschwachen 

Kommunen

Inhalte: siehe technischer Annex (Link)**

 Bestands-, Potenzialanalyse

 Entwicklung Wärmewendestrategie 

 Prozessverstetigung und –controlling

 Akteursbeteiligung/ Öffentlichkeitsarbeit

Förderung Kommunaler Wärmeplanungen

Kommunalrichtlinie der NKI (4.1.11)

Foto: www.klimaschutz.de, 05.06.2023

https://www.klimaschutz.de/de/foerderung/foerderprogramme/kommunalrichtlinie/erstellung-einer-kommunalen-waermeplanung
https://www.klimaschutz.de/de/foerderung/foerderprogramme/kommunalrichtlinie/erstellung-einer-kommunalen-waermeplanung
https://www.klimaschutz.de/sites/default/files/mediathek/dokumente/20221101_NKI_Kommunalrichtlinie_Technischer-Annex.pdf
https://www.klimaschutz.de/sites/default/files/mediathek/dokumente/20221101_NKI_Kommunalrichtlinie_Technischer-Annex.pdf
https://www.klimaschutz.de/sites/default/files/mediathek/dokumente/20221101_NKI_Kommunalrichtlinie_Technischer-Annex.pdf
http://www.klimaschutz.de/


Fördermittel für Kommunen 

Bundesförderprogramme

Bundesförderung effiziente Gebäude

Förderprogramme des BMVI

Landesförderprogramme (EFRE)

BEG 



Vielen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit

Wir wünschen Ihnen ein erfolgreiches Energiesparen

Kathrin Klaffke

klaffke@werlte.de

05951-201171

mailto:klaffke@werlte.de

